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Kurzer Rückblick

Leitbild Städtebauliche Entwicklung

Leitbild Ortsmittenbereich

Maßnahmen / Projekte



Beteiligung
im Prozess



Lenkungsgruppe

Bürger/innen

Gemeinde

ISEK - Information
Rolle der 
Lenkungsgruppe

Ortsentwicklung  
Neufahrn



1. Ortsspaziergang
2. Ortsspaziergang

24.04.2024



Bürgerversammlung
Ramsauer

11.07.2024

Nennungen:
Leerstände Hauptstraße
Schattige Sitzplätze
Kneippanlage Goldbach
Querung Staatsstraße
Aufenthaltsflächen
Treffpunkt Ortsmitte
Brunnen
Arkaden
Grüne Inseln an Hauptstr.
Allee mit Bäumen
Umgestaltung Rathauspl.

Rückblick



Bürgerbeteiligung
Crowdmapping



Aufgaben
Schwerpunkte für die künftige 
Entwicklung



• differenzierter, bezahlbarer Wohnraum
• flächensparende Siedlungsentwicklung Wohnen / Gewerbe
• Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum
• Raum für soziale und kulturelle Funktionen im Ort
• Identifikationspunkte, Wiedererkennungswert >Identität
• Barrierefreiheit
• Nutzergerechtigkeit (Senioren, Jugend, Familien, Menschen 

mit Behinderung)
• Generationengerechtigkeit: Schonung von Ressourcen, 

nachhaltige Entwicklung
• Klimaschutz, Anpassung an Klimawandel
• Nachfolgenutzungen für Leerstände und Brachflächen
• Möglichkeiten zur Förderung von Alternativen zum MIV 

(Mobilität, inkl. ehrenamtl. Mobilitätsinitiativen)

Aufgabenschwerpunkte



Neufahrn
Kommunale
Liegenschaften



Strategie
Wohnbaulandbedarf

Im bebauten Zusammenhang:
ca. 5,6 ha
unbebaut in Neubaugebieten:
ca. 1,2 ha
pot. Erweiterungsflächen:
ca. 19 ha

ÍNNENENTWICKLUNG
SIEDLUNGSENTWICKLUNG



Leitbild
für die räumliche Entwicklung



KERNTHEMEN:

Grenzen Siedlungsentwicklung
Klimaschutz: Kaltluftschneisen

Ortsdurchfahrt
Aufwertung Straßenraum

Querungsmöglichkeit Bahn
Querungsmöglichkeit St2615
Vernetzung Wegesystem

Treffpunktfunktionen

Naturraum 
Goldbach/Kl. Laaber

Aktivierung Ortsmittenbereich

LEITBILD HAUPTORT

Strategie



KERNTHEMEN:

Ortsdurchfahrt
Aufwertung Straßenraum
Grünstrukturen
Klimaschutz
Schattenspender
Entsiegelung
“Baumtor”-Situationen
>Fahrgeschwindigkeit

LEITBILD HAUPTORT

Strategie



KERNTHEMEN:

Klimaschutz & Vorbeugung
Kaltluftschneisen

LEITBILD HAUPTORT

Strategie



KERNTHEMEN:

“Versorgungsbereich”
Versorgungsfunktionen
weiterentwickeln
Besatz sichern
Aufenthaltsqualität stärken

LEITBILD HAUPTORT

Strategie



KERNTHEMEN:

Wegenetz
Querungen St2615

Querungen Bahnlinie

auch:
Querungen St2142
Asenkkofen, Ettenkofen

LEITBILD HAUPTORT

Strategie



KERNTHEMEN:

Entwicklungsmöglichkeit
Ergänzungsfunktionen
Ortsmittenbereich
am Goldbach:

multifunktionale Platzfläche
Grünstrukturen
Goldbachzugang
Versorgung /
Infrastruktur
Wohnen
(…)

LEITBILD HAUPTORT

Strategie



KERNTHEMEN:

Ergänzungsflächen für die 
Siedlungsentwicklung
& Aktivierung Potentialflächen 
im Bestand

LEITBILD HAUPTORT

Strategie



KERNTHEMEN:

Grenzen Siedlungsentwicklung
Klimaschutz: Kaltluftschneisen

Ortsdurchfahrt
Aufwertung Straßenraum

Querungsmöglichkeit Bahn
Querungsmöglichkeit St2615
Vernetzung Wegesystem

Treffpunktfunktionen

Naturraum 
Goldbach/Kl. Laaber

Aktivierung Ortsmittenbereich

LEITBILD HAUPTORT

Strategie



Strategie
Wohnbaulandbedarf

Flächenmanagement- 
datenbank des 
Landesamtes für Umwelt

Statistik/Prognose



Leitbild
Umfeld Goldbachbrücke





(…) Wohnen

Medizinische Versorgung, z.B. MVZ

Nahversorgung

Gastronomie

Treffpunktfunktion

Infrastruktureinrichtungen

Stellplätze

Busverkehr Schule
Elterntaxis Schule

multifunktionaler Platz

GrünErgänzungsangebot Schule

Regioladen/RegioBox

Leitbild

FUNKTIONSERGÄNZUNG
EINSCHÄTZUNG
RELEVANZ

Bepunkten oder Ergänzen
jeweils 5 Punkte



Leitbild



Leitbild



Handlungsfelder
Ziele – Maßnahmen - Projekte



Ziel, Strategie

Maßnahme 1 Maßnahme 2 Maßnahme 3

Projekt 1

Projekt 2

Projekt 3

Projekt 1

Projekt 2

Projekt 3

Projekt 1

Projekt 2

Projekt 3



Infrastruktur + 
Versorgung

Verkehr + 
Mobilität

Wohnen+
Siedlungs-
entwicklung

Kultur
& 

Soziales

Öffentlicher 
Raum, 

Klimaanpassung

Freizeit & 
Naherholung



Die Gemeinde Neufahrn fördert den Austausch und die 
Begegnung im öffentlichen Raum. Sie setzt sich aktiv für 
bewusst und qualitätvoll gestaltete öffentliche und private 
Flächen und Gebäude ein.

Zeitgemäße Antworten auf Fragen des Klimaschutzes und der 
Klimaanpassung werden bei Maßnahmen im öffentlichen Raum 
modellhaft entwickelt und kommuniziert.

Öffentlicher 
Raum, 

Klimaanpassung



Öffentlicher Raum, Klimaanpassung

Oberziel Maßnahme Projekte

Förderung Austausch & 
Begegnung

Begegnungs- und Veranstaltungsräume innen Bürger- und Vereinsgebäude 
Taglöhnerhaus / „Tropfhaus“

Rathaussaal als Ergänzung am Rathaus

Begegnungs- und Veranstaltungsräume außen Informelle Treffpunkte, Taschenparks

Verteilte Sitzgelegenheiten

Aktivitätsangebote Freizeitgelände

„Platzreihe“ Hauptstraße als 
Perspektive

Qualitätvolle öffentl. Räume Gestalterische Aufwertung Hauptstraße Begrünung, Sitz- u. Aufenthaltsbereiche, 
räumliche Fassung

Aufwertung privater Gebäude und Vorflächen Freiflächen- und Fassadenprogramm 

Zugänglichkeit Goldbach Trittstufen / flutbare Brücke

Klimaanpassung Kriterien für Bauleitplanung und Städtebau Klimaschneisen, Freihaltebereiche, 
Grünzusammenhänge

Stärkung von Grünzusammenhängen Entsiegelung, Großbaumpflanzungen, 
Retentions- und Sickerflächen

Hitzeschutz im öffentlichen Raum Schattenbäume, Trinkbrunnen, 
Hitzeschutzräume

Modellhafte Entwicklungen Retentions- und Starkregenschutz, 
temporär flutbare Flächen, 
Dachbegrünung, Ökoquartier… 



ZIEL:
Aufwertung öffentlicher 
Raum, Klimaanpassung

MASSNAHME:
intensive Durchgrünung
optische Fahrbahnverengung

PROJEKT:
schattenspendende Bäume, 
straßenbegleitende 
Baumpflanzungen

PROJEKTBEISPIEL



ZIEL:
Aufwertung öffentlicher 
Raum, Klimaanpassung

MASSNAHME:
intensive Durchgrünung
optische Fahrbahnverengung
Aufenthaltsangebote

PROJEKT:
Sitznischen
Grüninseln
Aufenthaltsangebote

PROJEKTBEISPIEL



ZIEL:
Austausch und 
Begegnung im 
öffentlichen Raum,
Aufenthaltsqualität

MASSNAHME:
Vernetzung über den Goldbach 
hinweg, Zugänglichkeit 
Naturerlebnisraum

PROJEKTBEISPIELE:
Trittsteine
flutbarer Steg

PROJEKTBEISPIEL

Beispiel © Kühnlein Architekten, Kulturhalle Berching



ZIEL:
qualitätvoll gestaltete 
öffentliche Räume

MASSNAHME:
Unterstützung private 
Investitionen in Gebäude und 
Freiflächen

PROJEKTBEISPIELE:
Freiflächen- und 
Fassadenprogramm

PROJEKTBEISPIEL



Die Gemeinde Neufahrn entwickelt Ihr Freizeit- und 
Naherholungsangebot für alle Alters- und Interessengruppen 
aktiv weiter.

Die lebendige Vereinsstruktur wird als Teil des Soziallebens 
verstanden und gefördert. Bürgerschaftliches Engagement und 
Ehrenamt werden als wichtiger Teil des Zusammenlebens und 
Zusammenwachsens unterstützt.

Freizeit & 
Naherholung



Freizeit & Naherholung

Oberziel Maßnahme Projekte

Freizeit- u. Naherholungsangebote 
für alle Alters- u. Interessengruppen

Differenzierte Aktivitätsangebote im 
Freiraum

Taschenparks, Spielplätze, Sitzbänke, 
Bewegungsparcours…

Treffpunkte und Nutzungsangebote 
ohne Konsumzwang

Tagescafé im Bürgerhaus, Pavillon oder 
Schattendächer im Freien…

Sitz- und Aufenthaltsmöglichkeiten im 
öffentlichen Raum ergänzen

Mobile Eisbahn am Freizeitareal

Förderung der lebendigen 
Vereinsstruktur

Räumlich- organisatorische 
Unterstützung

Raumangebot ergänzen
Information und Sichtbarkeit unterstützen
Kooperation fördern (Punktekarte etc…)

Engagement im Verein würdigen „Ansitzen“ beim Volksfest, Einladung im 
Rahmen einer öffentl. Veranstaltung

Förderung Ehrenamt Sichtbarmachen von ehrenamtl. 
Engagement

„Ansitzen“ beim Volksfest, Einladung im 
Rahmen einer öffentl. Veranstaltung

Organisatorische Unterstützung Vermittlung Interesse / Akteure
Absicherung von Akteuren
Information zu Angeboten

Räumliche Unterstützung Zur Verfügung stellen von Räumen zur Nutzung 
durch Vereine (>Tropfhaus)



ZIEL:
Freizeit- und 
Naherholungsangebote 
für alle Alters- und 
Interessengruppen

MASSNAHME:
Ausbau Angebot 
Freizeitareal

PROJEKT:
Synthetische Eisbahn
(z.B. mit Betreuung Kiosk 
Minigolf)

PROJEKTBEISPIEL



ZIEL:
Freizeit- und 
Naherholungsangebote 
für alle Alters- und 
Interessengruppen

MASSNAHME:
Treffpunkte und 
Nutzungsangebote ohne 
Konsumzwang

PROJEKT:
Sitz- und Aufenthalts-
möglichkeiten ergänzen

PROJEKTBEISPIEL



In der Gemeinde Neufahrn sind kulturelle und soziale Angebote 
ein wichtiger Teil des gesellschaftlichen Lebens im Ort. Die 
bestehenden Kultur- und Bildungsangebote werden auch mit 
Blick auf veränderte demographische Strukturen 
weiterentwickelt und gefördert.

Die Gemeinde fördert das Bewusstsein der Neufahrner Bürger 
und Bürgerinnen für die Identität des Ortes und die langfristige 
Verbundenheit mit dem Ort.

Kultur
& 

Soziales



Kultur & Soziales
Oberziel Maßnahme Projekte

Förderung und Weiterentwicklung 
bestehender Bildungs- und 
Kulturangebote

Differenzierte, demographiegerechte
Angebote

Spielplätze, Treffpunkte, Vorträge, 
Informationsveranstaltungen, 
Vernetzungsangebote…

Öffentlicher Bücherschrank

Sanierung „Tropfhaus“ zum Bürger- und 
Vereinshaus

Werk- und Projektraum, Repaircafé, MINT-
Werkstatt etc.

Rathaussaal als Ergänzung am Rathaus

Identitätsbewusstsein und 
Verbundenheit mit dem Ort stärken

Gemeinsame Feste und 
Veranstaltungen

Bürgerfeste, Vereinsfeste…

Kontakt halten mit Studenten / 
Azubis / Familiengründern

Nutzung Neufahrn-App
Feste, Veranstaltungen, Information



ZIEL:
Förderung und 
Weiterentwicklung 
bestehender Bildungs-
und Kulturangebote

MASSNAHME:
ergänzendes 
Raumangebot für 
Veranstaltungen, 
Besucherplätze im Saal

PROJEKT:
Rathaussaal im DG 
Rathaus

PROJEKTBEISPIEL



ZIEL:
Vereinsstrukturen fördern

MASSNAHME:
Raumangebot f. Vereine

PROJEKT:
Offener Treff, Kultur, 
Veranstaltungsraum, 
Bürgerhaus
im Tropfhaus

PROJEKTBEISPIEL



ZIEL:
Förderung und 
Weiterentwicklung 
bestehender Bildungs-
und Kulturangebote

MASSNAHME:
Austausch zwischen 
Generationen, 
gemeinsames Arbeiten / 
Reparieren / Lernen

PROJEKT:
Repaircafé, Werkstatt, 
Werkraum; 
Generationenwerkstatt…
“Kultur der Reparatur”

PROJEKTBEISPIEL



Das Wohnraumangebot in der Gemeinde Neufahrn wird aktiv für 
veränderte Haushaltsstrukturen, Alters- und Nutzergruppen 
weiterentwickelt. Ergänzend erforderliche Infrastruktur für die 
wachsende Gemeinde wird vorausschauend mit entwickelt.

Baurechtsreserven und Potentialflächen werden vorrangig im 
bestehenden Siedlungszusammenhang entwickelt.

Für die Stärkung und  Erweiterung eines qualifizierten 
Arbeitsplatzangebotes vor Ort werden geeignete gewerbliche 
Entwicklungsflächen vorgehalten.

Wohnen+
Siedlungs-
entwicklung



Wohnen & Siedlungsentwicklung

Oberziel Maßnahme Projekte

Weiterentwicklung des 
Wohnraumangebotes

Differenzierte Wohnraumangebote 
für verschiedene Nutzergruppen

Mehrgenerationenwohnen, Wohnen mit 
Gemeinschaftsangeboten, kleinere 
Wohneinheiten…

Geordnete Nachverdichtung im 
Bestand

Weiterentwicklung bestehender Quartiere mit 
Nachverdichtungspotential, Information und 
Beteiligung der Eigentümer

Vorrangige Entwicklung von 
Baurechtsreserven im Ortsinneren

Baurechtsreservenmanagement Reserveflächen erfassen, Eignung prüfen, 
Flächendatenbank 

Eigentümeransprache Eigentümer ansprechen, ggf. mit 
Rahmenplanung unterstützen

Stärkung und Erweiterung des 
Arbeitsplatzangebotes vor Ort

Flächenmanagement Gewerbe- und 
Industrieflächen

Vergabekriterien für Gewerbe- und 
Industriegrundstücke, Entwicklung von 
Flächenreserven für Neuentwicklungen & 
Verlagerungen

Geschäftsflächenprogramm Förderung der Nachfolge und Neuaufstellung 
von Geschäftsräumen im Fördergebiet



ZIEL:
Differenzierte 
Wohnraumangebote für alle 
Interessen- und Altersgruppen

MASSNAHME:
Nachverdichtung 
kleinere Wohneinheiten
gemeinschaftliche Angebote

PROJEKTBEISPIELE:
Mehrgenerationenwohnen,
Gemeinschaftlich Wohnen

PROJEKTBEISPIEL



ZIEL:
Vorrangige Entwicklung von 
Baurechtsreserven im 
Ortsinneren

MASSNAHME:
Aktivierung baureifer 
Grundstücke

PROJEKTBEISPIELE:
Baurechtsreservenmanagement, 
Eigentümeransprache

PROJEKTBEISPIEL



Die Gemeinde Neufahrn stärkt die sichere und gleichwertige 
Zugänglichkeit ihrer öffentlichen und privaten Angebote für alle 
Verkehrsteilnehmer.

Alternativen zum motorisierten Individualverkehr werden, 
insbesondere mit Blick auf die unterschiedlichen Altersgruppen 
und deren Möglichkeiten, unter Einbeziehung bürgerschaftlicher 
Initiativen gefördert.

Die barrierefreie und fußläufige Erreichbarkeit aller öffentlichen 
und versorgungsrelevanten Angebote wird schrittweise 
verbessert.

Verkehr + 
Mobilität



Verkehr & Mobilität

Oberziel Maßnahme Projekte

Sichere und gleichwertige 
Zugänglichkeit

Querungsmöglichkeiten Bahn und 
Bundesstraße verbessern

Querungshilfen, Unterführungen, 
Fahrbahnmarkierungen…

Gefahrstellen entschärfen Geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen, 
Übersichtlichkeit verbessern, rollenden & 
ruhenden Verkehr trennen …

Fuß- und Radwegenetz verdichten Paralleles Wegenetz abseits des 
Straßenverkehrs stärken, Durchlässigkeit im 
Quartier verbessern

Alternativen zum motorisierten 
Individualverkehr

Unterstützung ehrenamtl. Initiativen 
zur Mobilität

Unterstützung bei Kommunikation, 
Organisation, Ausstattung, Vermittlung, 
Digitalisierung

Modellprojekte zur Mobiltät Digitalisierung von Mobilitätsvorgängen, 
Vernetzung unterschiedlicher Angbote (z.B. 
„Freyfahrt“)

Zwei- und Dreiradmobiltät förden Leih- und Lastenräder, Infrastruktur für 
Zweiradmobilität …

Barrierefreie Erreichbarkeit aller 
öffentlichen und 
versorgungsrelevanten Angebote

Erfassung & Dokumentation „Lastenheft“ Barrierefreiheit, Monitoring, 
Bürgerportal für Problemstellen



ZIEL:
Sichere und gleichwertige 
Zugänglichkeit

MASSNAHME:
Geschwindigkeitsüber- 
schreitungen verhindern
“Rennstrecke” optisch
verschmälern

PROJEKT:
Baumpflanzungen
Aufenthaltsbereich
Banner/Wimpel

PROJEKTBEISPIEL



ZIEL:
Sichere und gleichwertige 
Zugänglichkeit

MASSNAHME:
Trennende Wirkung für 
Fußgänger verringern

PROJEKT:
Querungshilfen,
Querungsmöglichkeit 
Bahnlinie

PROJEKTBEISPIEL

3,25+3,25+2,5 = 9,0



ZIEL:
Sichere und gleichwertige 
Zugänglichkeit

MASSNAHME:
Barrierefreiheit im 
öffentlichen Raum

PROJEKT:
Lastenheft 
Barrierefreiheit
Hindernismelder
…

PROJEKTBEISPIEL



ZIEL:
Sichere und gleichwertige 
Zugänglichkeit

MASSNAHME:
Förderung 
Zweiradmobilität

PROJEKT:
eBike-Tankstellen
Abstellplätze
Sonderfahrrad-Verleih
…

PROJEKTBEISPIEL



Die Gemeinde Neufahrn entwickelt die im Ort vorhandenen 
Versorgungsangebote vorausschauend und unter Einbeziehung 
anderer Akteure und Initiativen im Ort weiter.

Die Gemeinde setzt sich für den Erhalt örtlicher Arbeitsplätze 
und Wirtschaftsstrukturen ein und fördert den Austausch der 
Akteure untereinander und mit der Gemeinde, um künftige 
Bedarfe rechtzeitig zu erkennen und zu berücksichtigen.

Infrastruktur + 
Versorgung



Infrastruktur & Versorgung

Oberziel Maßnahme Projekte

Weiterentwicklung vorhandener 
Versorgungsangebote

Standortentwicklung für 
Versorgungsangebote

Nahversorgung Lebensmittel und täglicher 
Bedarf, medizinische Versorgung, 

Aktives Grundstücksmanagement im 
Ortsbereich (Nachfolge, 
Nutzungsänderungen)

Unterstützende Rahmenplanungen,
Sanierungs- oder Vorkaufssatzungen

Wochenmarkt stärken Standortentwicklung am Ort (Infrastruktur, 
Witterungsschutz, Sichtbarkeit, Satelliten)

Ergänzungsbausteine Nahversorgung Regiomat, „Tante M“, Kistenkramer etc.

Erhalt örtlicher Arbeitsplätze und 
Wirtschaftsstrukturen

Unterstützung örtlicher 
Geschäftsbetriebe

Geschäftsflächenprogramm, Ladenbörse, 
Kooperation Immobilienwirtschaft

Sichtbarkeit und Attraktivität für 
Mitarbeiter und Auszubildende

Ausbildungsmesse, Leistungsschau, 
Anlaufstelle für mögliche gewerbl. Akteure

Förderung des Austausches zu 
aktuellen und künftigen Bedarfen

Kontakt zwischen Akteuren und mit 
der Gemeinde verstetigen, 
Monitoring Standortfaktoren

Unternehmerfrühstück, gemeinsame 
Veranstaltungen, Austausch zu veränderten 
Rahmenbedingungen …)



ZIEL:
Weiterentwicklung 
Versorgungsangebote

MASSNAHME:
Ergänzungsbausteine 
Nahversorgung

PROJEKT:
Regiomaten,
“Tante M”
Kistenkramer
teo…

PROJEKTBEISPIEL

https://www.br.de/nachrichten/bayern/
supermarkt-ohne-personal-die-zukunft-
fuer-den-laendlichen-raum,TOkWs8M

“Tante M”, Parkstein
© BR

“teo”, Kuppenrhön
© tegut

“kistenkrämer”, 
Hagelstadt
© KistenKrämer

https://www.br.de/nachrichten/bayern/supermarkt-ohne-personal-die-zukunft-fuer-den-laendlichen-raum,TOkWs8M
https://www.br.de/nachrichten/bayern/supermarkt-ohne-personal-die-zukunft-fuer-den-laendlichen-raum,TOkWs8M
https://www.br.de/nachrichten/bayern/supermarkt-ohne-personal-die-zukunft-fuer-den-laendlichen-raum,TOkWs8M


ZIEL:
Weiterentwicklung 
Versorgungsangebote

MASSNAHME:
Wochenmarkt stärken

PROJEKT:
Wind- und Wetterschutz
öffentliches WC, 

PROJEKTBEISPIEL



ZIEL:
Weiterentwicklung 
Versorgungsangebote

MASSNAHME:
Standortentwicklung für 
Versorgungsangebote

PROJEKT:
Tagespflege

PROJEKTBEISPIEL





























































































Stimmungsbild
Prioritäten aus der 
Lenkungsgruppe





ISEK Neufahrn i.NB

Handlungs-

dimensionen

vereinbaren

Handlungsrichtung

festlegen

Konkrete

Tätigkeiten, 

Aktivitäten Dauerhaftigkeit
der Handlungsebenen



ISEK Neufahrn i.NB.

Handlungs-

dimensionen

vereinbaren

Handlungsrichtung

festlegen

Konkrete

Tätigkeiten, 

Aktivitäten

Innenentwicklung

Baurechtsreserven

aktivieren

• Eigentümer ansprechen

• Flächenmanagement

• Baurechte neu ordnen



Projektvorschläge, -
ideen

Genehmigung
Ermöglichung
„Filter“

Umsetzbare
Projekte

Gemeinde als 
„Genehmigungsbehörde“



„Kümmerer“

Beteiligung
Netzwerk
Kooperation
Koordination

Abgestimmte Ziele

Projekt

Projekt

Projekt

Gemeinde in aktiver Rolle



„Kümmerer“

Sanierungsmanagement, Ortsmittenbeauftragte(r), 
Quartiersmanagement…

Aufgaben, die für das Erreichen der Ziele des ISEK sinnvoll 
und notwendig sind, personell aber in der Verwaltung nicht 
ohne weiteres abgebildet werden können.

• Programm & Organisation Offener Treff
• Flächen- und Leerstandsmanagement
• Eigentümeransprache
• Unternehmerfrühstück
• ShowFensterPatenschaften
• Ehrenamtsunterstützung
• GeschäftsflächenBörse



Erfolgsüberprüfung und -sicherung



LenkungsgruppeGemeinderat

Empfehlung, Beratung

Monitoring
Evaluation (jährlich)
Empfehlung, Beratung

Monitoring
Evaluation (jährlich)
Empfehlung, Beratung

ISEK-Beschluss
Förderantrag I
Projektbeschlüsse

Folgeantrag
Projektantrag

Folgeantrag
Projektantrag



Fortschreibung, zusätzliches Projekt 1

Bedarfsmitteilung für Programmjahr &
drei Folgejahre (Mitteldisposition)



Weitere Schritte:

• Vorabstimmung Förderbehörde (Programmwahl)

• Vorstellung im Gemeinderat

• Abschließende Informationsveranstaltung für die Bürgerschaft

• Ausformulierte Textfassung des integrierten Entwicklungskonzeptes

• Beratung & Billigung des Entwurfes zum ISEK im Gemeinderat

• Beteiligung Träger öffentlicher Belange, Förderstelle

• Einarbeiten von Rückmeldungen zum Konzeptentwurf

• Beschluss zum ISEK im Gemeinderat

• ggf. Satzungsbeschluss Sanierungsgebiet

• Förderantrag erste Projekte



Vorschlag Umgriff
Sanierungsgebiet
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